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^übermal - Verlautbarungen.
Z. 864» (2) ^ l ' . " " ' / l u u l

E u c r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
Pensionen oder Unterhaltsgelder, welche den
Betrag vvn i n o f l . «5.M. jäh'lich nicht erreichen,
können weder >n gerichtliche Execution gezogen,
oder mit Verboth bclcgt, noch verpfändet oder
abgetreten werden. — Scine k. f. Majestät
haben mittelst allerhöchster Entschließung vom
26. Februar d. I . Folgendes anzuordnen ge-
r b e t : Die den landesfü'ssllchen, ständischen
»der städtischen Bcamlen und Dienern oder
ihren Angehörigen angewiesenen Pensionen
oder Unlerhaltsgc?dcr, welche den Betrag von
zoo fi (E>n Hundert Gulden) E. M . jährlich
nicht erreichen, können weder in gerichtliche
CfclUllon grzogcn, oder mit Verboth belegt,
roch verpfändet oder abgetreten werden. —
Dieses wi d in Fclge des hohen Hofkanzleie
Decretcs vom 6. o. M . , Zahl i 5 7 6 g / . i " r all-
geckeinen Ksni l l . iß gebracht. — ^aibach am
23. M a l 16)9.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

^andeS^ Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

u n d P r i m ö r , k. f. Hofrath.
J o h a n n N e p . V e s s e l ,

k. k. Gubcrmalrath.

Z. L65. / 2 ) N r . , , 5 4 l .
E o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g.

Durch die Beförderung des provisorischen
Amtszc>chnersdcr Laibachcr Baudirectioli, I o h .
Neo.'Au'rpergcr, i l l dielaut a, H. Entschließung
vom t). D cember l836 neu crcirte prov Amtk-
zeichnerkstelle bci der genannten Baudircctil),i,
mit einem Iahrcsgchaile vr. 5oo fi., erled,gct,
wegen deren Wleverbcsetzung der Concurs b,s
! 5 . Ju l i »83c, offengehalten wird. — Die allfäl»
ligen Vewerber werden aufgefordert, ihre, mit
dcn Zeugnissen ükec die erfordcrlichm Kcnnt^
tnjse, über die bioher g lelsteien Dienste und
Über ihre Moralität instruimn Gesuche mu»

tclst ihrer respectn'en Behörden bis zu obiger
Frist bel dieser ^endesstclle c'lnzureich'N. —
Vom k. k. Myrischen Gubernium. — Laibach
am 6. Jun i i LZg .

J o h a n n F r e i h e r r v. S c h l o i ß n i g g ,
k. k. Gub. Sccrclar.

3. L63. (2) N r . l2Q^3.
C 0 n c u r s - V e r la u tba r u n g.

Am k. k. Gymnasiulii zu Capo d' Istr ia lst
eine Humanitäis- Lehrkanzel in Erledigung gc«
kommen, womit cme Besoldung jähr!>ch?r
5oc> st. für Personen geistlichen Standcs , für
Individuen weltlichen Standes aber jene von
600 fi. verbunden ist. Zur Besetzung dieser
Lehrkanzel wird der Concu's am 16. J u l i l. I .
an den Gomnasicn zu Wl<n , P rag , Lemberg,
B r u n n , Gray, Innsbruck, Laibach, Gorz und
Eapo d ' Is t r ia abgehalten werden. — Dlcjem-
gcn, welche die Concurs-Prüfung mitzumachen
gedenken, haben sich vorläufig bei der Gym»
nosial 'Direct ion dcs O r t s , wo sie sich der
Prüfung unterziehen wol len, zu mclder>, d̂ e
schiifillche und mündliche Prüfung zu bestehen,
dann ihre gehörig belegten, an diese Landes-
stclle gerichteten Gesuche der Gymnasial-Dilec-
ti.'N zu übergeben, und sich darin über ihr V a -
t-r land, Alter, Religion, S t a n d , Mora l i tä t ,
S udicn, Gesundheit, dermallgc Verwendung
und frühere Dienste, so wie darüber auszuwei-
sen, doß sie außer der deutscht» auch de italient?
schen Sprache machtl^ sind. — Vom k. k. Kö«
stcn-Gllbcrnlurn. Triest am 27. M a i i 6 3 o .

I o h a n n 1 ) a u l H e r r v. N a d i e u c i g ,
f. k. Gubermal » Sksrelär.

Z?6397^3^ " " '
K u n d m a ch u l: g.

Die Direction der privi legirt ln österreichi«
scdcn Natl^nalbank, in der Erwägung, daß d e
dermal nn Umlaufe befindlichen Banknoten be-
r?,ts scit c>lf Jahren bestehen, findet sich be-
stimmt, dieselben einzugeben und dafür neue
Banknot'N hinaus zu gcbcn. — Vc, der Un5
thunllchkeit, alle Gattungen dcr neuen Bank»
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tioten zugleich in Umlauf zu setzen, wird jedoch
lmt dem Umtausche der beiden kleinsten Gattun-
gen zu Fünf und Zehn Gulden am z. J u l i
i 6 3 g begonnen, und seiner Ze>t mit nacbtrag«
lichen Kundmachungen die Hinausgabe der
höhcrn Banknolen-Lalhcgoricn zur öffentllchcn
Kenntniß gebracht werden. — Die Neschrei-
bui'gcn der neuen Banknoten zu Fünf und
Zehn Gulden, so wie chre Abbildungen auf
röthllchem Papier, weiden allgemein bekannt
gemacht werden. I n Beziehung auf die 3m»
lösung und den Umtausch der beiden Bankno-
t n - G a t t u n g e n zu Fünf und Zehn Gulden
werden folgende Bcst'Mmungcn festgesetzt:
z) Vom i . I u l l 18Z9 bis letzten December
23/;l) werden dl« alt^n Banknoten zu Fünf und
Zehn Gulden noch be» sämmtlichen Bank Eaffen
sowohl in W i e n , als zu P r a g , B r u n n , Lem»
bcrg, Ofen, Tlmeswar, Hermannstadt, t lnz,
Innsbruck , Gratz und Tr ie f t , »m Wege der
Verwechslung wie der Zahlung angenommen
werd.n. — 2) Vom 1. Jänner i8 / , 1 blS
lcytcn J u n i l 6 /N wird d>e Annahme der alten
Fünf und Zehn Gulden Banknoten nur noch bel
dcnBankcast"cn inWlen , sowohl in der Verwcchs,
l u n g , als in Zahlungen S t a t t sindcn. - -
3) Nach Ablauf dieses zwcijahrlgen Termins
ist sich wegen dcs Umtausches der a l tm Bank«
l'.otcn zu Fünf und Zepn Gulden unmittelbar
an die Bankdircctio,i zu wenden. — ä) D'ese
verschiedenen Umtausch-Termine finden auch
^m Anwiisungs-Gcschäfte, del Darlehens^ und
Escompte^Nückzahlungcn lhre Anwendung. —
Wlen am 20. M a l 1^59-

Z . L^o. (5) N r . t / ,38o.
K u n d :n a ch u n g.

I n Gematbe t allerhöchster Entschließung
S r . k. k. Majestät vom 2Z. Apr i l d. I . , und
laut hohen Hofkammerdeeretes von: 2. M a i l.
I / Z- ^'^'/973^ werden-bei der k. k. vereinten
Camera!- uno Crcditscassem Salzburg die da:
sclbü neu crrichlcten T?ienst>/tel!en, 1) elnes drit-
ten Cassaofflziers mit einer jahrllchen Besoldung
von ^00 fi.C. M . , und 2) tll^cs dritten Amls-
sHreiders mit einer jährlichen Besoldung von
Zoo C. M . besetzt wcrden. — Diejenigen, wel-
ch.' sich um cinc dieser Dienststellen zu bewerben
gedenken, haben ihre Gesuche, und znar so
fcrne sie beretts m landesfurstllchen Diensten
stchcn, auf dem We^e durch die ihnen vorge»
letzten Stel len, bls zum i 5 . I u l l 18 I9 bei der
k< k. obde'.elmslschel^^andesrfglcnlng dahier ein»

zureichen. Hicbei haben sich a) alle Competes
ten über ihre Mo ra l i t ä t , ihr Lebensalter, und
ubcr lhre blsherige Laufbahn lm öffentlichen
Staatsdienste oder m Prioatbedienstungen durch
geeignete, im Originale oder in beglaubigter
Msch. i f t beizubringende Zeugnisse und Docu -
mcnte auszuweisen. Ncdstdem haben d) die
sompcttntcn um die eine oder dlc andere Dienst«
stelle auf eine legale A r t die Fähigkeit »achzu.
weisen, im Falle d«r Vorrückung in tincn mit
Caution verbundenen Dlcnstpostel^ eine Ealtt ion
von i5oc» bis 2000 fi. in s . M . oder hypoth«,
karlsch erlegen zu können; c) diej'Nlgen Eom-
petinten, welche nicht bereits bei einer landes-
fmlUichcn Easse angestellt sind, und um /ine
der oben erwähnten Dlt^ststellen sich bewerben,
haben sich in Gema'ßheit der hohen Hofkammcr*
Verordnungen vom I . September und 17.
December 1819, Z. 37Z44 und 5 2 8 9 5 , e^t<
weder auszuweisen, daß sie dle vorgeschriebene
cameralz^hlamlliche ^asscprüfung binnen dem
Verlaufe eines Jahres, von jetzt an zurückge»
rechne, und mcht vur lang-rcr Zeit bestanden
habcn, oder diese Prü fung zum Behuf der ge-
genwärtigen Kompetenz alsbald zu bestehen.
D a s A m t , bei welchem diese P rü fung in dem
cinen oder dcm anderen Falle bestanden wurde,
,st lm Gesuche anzuführen, dam,t sich über den
E l f l^ derselben die nöthige Ueberzeugung ver-
schaffet werden kön^e; <l) für dcn F a l l , daß
die oben angeführte Casscoffiziersstelle im Wege
der Gradual -Vorrückung besetzt werden sollte,
würde die zweite AlMsschrciberstelle bei der
k, k. vereinten Camera!, und Ereditsca<ffe in
Sa l zbu rg , mit welcher eme jahtliche Besoldung
von Zoo st. C. M . verbundcli ;st, in E-lcdigung
kommen. Es kann daher cve.nuel auch um
diese Amtsschrelbcrstelle eingeschritten werden,
und in diesem Falle haben die Gesuchswerder
sowohl den oben uMcr :,) und k) ang?dcutctc!7
Vedmgungen zu entsprechen, als auch, wenn
sie nicht bereits bei einer landcsfürstlichen Casfc
angestellt sind, nebst der unter 0) erwähnten
Ausweisung über die bestandene Casscunifung
die erforderlichen Zeugnisse über die Zurück-
Icgung der philosophischen Studien oder wei-ig-
sicns der Humanttats, S t u d i m , so wie üdcr
dic Erlernung der Staalsrechlnuigsivissenschaf!
oder wenigstens über die C'.werbulig der noth-
wcnd'gen Nechnungskenntnlsse in einer Neal<
academic oder letzlcn Normalelass?, hann über
die Erreichung des 20. Lebensjahres dei^ubrini
gen. Dasselve würde c?) auch d?n noch ,'.icht nn
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Cosscdienfie stehenden Bewerbern obliegen,
welche um die Easscoff>ziersstelle compeilrcn
sollten, in welchem Falle j<doch in dem Gesuche
dle Zurücklegung dcs 23. ^ibcnsjahres durch
Taufzeugniß erwiesen werden müßte. Endlich
i> haben dle Gesuchswerber genau anzugeben,
ob und in welchem Gra^e sie mit emem oder
dem andern Beamten dcr ^alzburger ^amcrcil-
und Crcduscasse verwandt o0er verschwägert
s^y^. __ Von der k. k. obdercnnsischen Lan,
desregierung. Linz am 25. Ma» iLZg.

J o h a n n B a p t l s t E ^ l c n r e i c h ,
k. k. Regierungs»^Vccretär.

K t a v t . unv lanorcHlliche Ver lautbarungen.
Z . 65>i. (2) ' ' ^ ' ' . äoo5.

V o n dem k. t. Stadt- und Landrcchtc in Kra in
wird dem Anton Podvorz und seinen allfalligen
Erben mitlelst gegenwartigen Edicts erinnert:
Cs habe wider sie del diesem Gerichte Carl
Gt ixa, vereint mit dem freiwilligen Vertrctungs-
leister Georg Gerdina, d,e Klage auf Zucrken-
nunq des Eigenthums rücksichcllch des Gemein-
antheiles snl^ Map. N r . I l I in Racova I e u -
sba eingebracht und um richterliche Hilfe ge-
bethm, worüber die Tagsa!)ung auf den ?. Sep-
tember d. I , Vormittags um 9 Uhr vor die-
sem k. k. S t a d t - u n d landrechte angeordnet
wurde. — D a oer Aufenthaltsort dcr Beklag-
t m diesem Gerichte unbekannt, und well selbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vertheidigung und auf
chre Gefahr und Unkosten den hierortigcn Ge-
r'ichlsadvocaten D r . Mathias Burger als <5u-
rator bestellt, mit welchem dle angebrachte
Rechtssache nach der^bcssehenden Gericht Ords
lumg ausgeführt UTld entschieden werden wird.
Änlon Poduorz, oder dessen al'.falllge Erbel^
norden deŝ cr! zu dem Ende erinnert, damtt sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst crschcmcn, i?d?r
inzwischen dem bestimmten Vertreter, Dr . M a -
t,h>as Burger , Nschtsdehelfe an die Hand zu
acben, oder auch sich selbst cinen andern Sach,
waller zu bestellen und diesem Gerichte nam-
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
cvdnungkma^igen Wege einzuschreiten wissen
wogen/insbesondere, da sie sich d,e aus ihrer
Wcradjlnlmung entstehcndcn fo lgen selbsi bn -
zumessen haben werden.

^albach den 26. M a i i83().

3 . 6ä3. (3) N»'.. ^556.
Von,.'dem k. k. krainischen S t a d t , nnd

Landrechte wird bekannt gemacht: Eg s ^ z , ^ ^
dlt Beorderung des 3mr:ich! is!gs-Prctocol l i -

sien Kar l Burger zum k. k. dießlandrechtlich^n
Expediter, bei dlescm k. k. S l a b t - und Land»
rechte die fistemisirte Einr?ichungs - Protocoll,-
ssen?Stelle, m>i dem jährlichen Gehalte von
800 si., in Elledigung gekommen. — I c n < ,
welche sich um diese Stelle zu bewerben gedlt,,
ken, haden ihre gehörig belegten E^m^et^^-
Gcsuchc >n>t dcr Anz ige, ob sie mtt einem Bc»
amtcn dieses k. k. Gtädt» und Landrcchtcs ul^d
m welchem Grade verwandt oder vcrschwag^r
sind, blrinen vier Wochen, rom T l ' . ' " - ersien
Einschaltung dieses Edictes in dl.. ung^«
blatter gerechnct, und zwar jene, welche bcicitS
in Diensten stehen, du-ch ihre rorgcseylc Bc-
hörde anher zu überreichen.

Laibach am l l . I u l n l L 3 g .

Z . 8ä6. (3) ^ N r . /.027.
V o n dem k. k. ^Vtadt, und ?andrfch:e in

Kra in wird dem Sebastian S n o y , vn i^o Bcr^
dak, und dessen allfalllgen Elben minclst g?-
genwartigcn Edicts erinnert: Es habe wider
sie bei diesem Gerichte Georg V c u n , i-cc-lo
Oven , aus der Voissadt T i rnou N r . 5 l , die
galage auf Vcrjährterklarung der Schuldodli-
Kt lon ä6a. I . I u n l 1774 et intabl. 5. Jän -
ner 1776, pr. 625 st. 0. 8. e. eingebracht und
um richterliche H,lfe gebethen, worüber zu«
Verhandlung die Tagsatzung auf den 26. ? lu,
gust d, I . Vormit tags um c) Uhr ror d-eftm
k. k. S l ad t - und Landrechte anglordnet wurde.
D a der Aufenthaltsort der B e k l a g n oic'eni
Gerichte unbekannt, und weil sclbc vielleicht
aus den k. k. Elblandcn abw'send sind, so hat
man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Vc-
f̂ ahr und Unkcstcn den hicrortigcn Gerichts«
Advocaten Dr . Blasius Ovjiazh als Curair i-
btstelll. Mit welchem dle angebrachte Ncchls-
sachc nach der bestehenden Gerichts; O r t m m g
ausgeführt und entschieden werden w i ' d . —
Die Beklagten, Sebastian S n o p , vu!^« Ber?
dak, und s îne allfalllgcn Erben, werden dessen
zu dem E»:de erinnert, damit sie allenfalls zu
rcchter Zelt selbst erscheinen, oder inzwischen
dem bestimmten Vertreter, l ) r . Ovjiazh, R-chcs,
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selost einen andern Sachwalter z^ bestellen und
diesem Gerichte namhaft z>,» machen, u^d übei-^
Haupt im. rechtlichen ordnungsmäßigen W ,
tinzuschrciten wisscn mög.'n-, insdesondere, da
sie sich.die aus ihrer Veradsäumung entsschcnk<
den Folgen selbst bcijumessen hadcn würdcn.

^albach am 26. M a i löZy.
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Verlautbarungen.
Z. 8/;5. (H) N r . 2 l ä .

Straßen Licitations - Verlautbarung.
I n Folge löbl. k. k. ^andes«^aud>rect,ons-

Ncrr,I!,gung l'om /z. d , Z. l /oc) , werden >n
d'M Ktl^ßenba^^ommlsti i ' lale 3ieustadll nach-
jicheüdeSt!aßi^kunst-Arocileri b.i niichboi^nn:
ten ?"ez>rk^brlakeilen l>n Wecie der öffenillchln
Mlnuendo-Verst igerung dem Mlsidestfordern»
den überlasten, und zwar: :») G,i der Vszirfs-
Oorlgklilt Treffen am 27. Iun» i 8 ) g : Nemi«
gU"g von 860 Eur. Kl' if ier g^nz- und Zäuo °
fialbuerschlammter Graben, «m Betrag.' l'on
l ö g st. ^0 kr. Herstellung lwn 292 Eu>. Klc-f,
terStrahcngrländer s.immlMaleriale um )go st.
2ä kr. Herstellung der Parov.tt>n an der ge-
wölbten Brücke ju Slembrück.-l m>t l g st. Rc,
paraüc-n der Wcrschli-er Brücke s^mmi M a -
t r i ^ l / bestehend m vier Glück eichenen 3ns-
da^men, fünfzehn Slück eich.-nen Brückenpfo»
f>en, im Bctraae pr, 6/^ st. Zusammen 6^3 st.
4 kr. — k) B, i der B>z>rksobr,a,kelt Rupc ' t l -
dof zu Neustadtl am 2 l . I u n l l83c): R i l m ,
gun^ von 700 <3llr. Klafter halblisrschlämmtsr
Gräbtn , lm B.tl-age uon 23 st. 20 kr. Herli.l»
lung von 8/l Eur. Klafter Straßen Gelander
sammt Mater ia l unD Nrbelt, um 2 25 st. ää kr.
Ilkbermauerung dre»er alten C^näle sammt M a ,
?er»al und A^hett, pr. 83 si. 23'/,, kr. Vertane
g?rung von »3 Adzug^Easialen lammt M u e l
r ia l und Arbeit, mit 72 f l . i 3 l r . Reparation
der brücke zu Neustadll s^mmt Bcisttllung von
, 2 Stück elchenen slisbaumen, » Kronbalkm,
12 Blückenschweller u i d 5o Stuck Brück n»
rfi)sten, im Vttrogevon/^52 st. her^ellung ei-
sierLiifienmauer bcl derRelchlschen DresHt-line
sammt Mater ia l und Arbeit 65 ft 5o kr. Zu-
sammln 827 f l . 3 g ^ kr. — 0) Bel der Bt»
zirköobrigknt Landll'^ß am 22« I u m 1639:
Ne ln igu ,^ vcn 5c> Eur. Klafter ganz> l,nd 178«"
^alol'erscklämmtkr t r aben , im Betrage von 60 st.
20 kr. Herstellung von 3l>c» Eur. K la f t . G t r a ,
ßcngel-inder sllmmt Ma te r i a l , um ^ 2 ^ st, Her-
Nellung cines stanz neuen Abzugscanals sammt
Mater»al, vr. 33 st. 26 k>. Rcparalion derMün,
kcndorfcr Brücke, wozu 6 Stück eichene Ens»
bäum<>, 2 SlückDurchjugsbsilkm, 8c»Brücken-
pfost n, IQO Scdwlegsl!H>ndtln und 600 E>ch«n»
delnagkl benölhiget tvcrdcn, im betrage von
3 5 / st. Die Reparation zweier gtwölbten Nrü-
ck«n sammt Mater ia l« , pr. 52 f l . 3 kr. Zusam,
wen c)76 st. 9 kr. — cl) Ve» dem Oberrlchtere
omtcMö' t l ing am 2^ I u n » l 6 Z 9 : Reinigung
von 5o Eur. Klafter ganz» und 2000° halb-
verschlammter Graben, 'm Betrage v^n 69 ss.
IQ kr. Dle N varation der Outtendorfer V r ü ,
cte nebst Lllf lrung von 2 <3nsbaumel', ß V«-

schwerballmen und 6 Stück Brückcnpfofleti, im
B e l l t e von 59 st. /.c> kr. D,e Herstellung ei-
nes neuen Abzug5canals lammt Material? Z9 ss.
26 kr. O l l Ncparatwn der Möt l l ,» iger Brücke
s^mmt l i . f c rung von 8 Stück sechs Klafter lan-
ger, 5 Stück 5 Klafter und 2« Glück / ^ l an ,
gcr ^nsbaumf, 20 Etück Gelandcrbaumi und
5o Etück Brückenpfosten, ,m G.lde ron 767 st.
Die Herstellung dreier Gtraßenstüy- und Lei-
steimaucrn sammt Mate r ia l ur,d Arbeit 737 st.
23 kr. Zusammen 1672 st. 39 kr. — Die d,eß-
falllge Licilation rvlrd an jeoem dieser O r t e
präcise 9 l l h r angefangen und 12 Uhr geschlos-
s e n . — ltlUelnehmurigslustige werden mit dem
Beisätze eingeladen / daß jeder Gegenstand für
flch ausgerufen w l rd , und nach deren Abschlag
k^ln Ändol mehr berücksichtiget w i rd , daher Je-
der, del l ,c , l l lcn w i l l , längstens bis '/^ 10 Uhr
sich einzusieden habe. — Jene L i t , tauten, l) i i
nichtpersünlich elscheinen, haben «hre schriftlichen
Offerle vor Beginn der L>cltat ion6.Exmission,
mi i der Bcn lnnung des Gegenstandes und des
Bl lragee m>t Kiffern und 5)uch!iabcn nebst dem
5 F V a d i u m , versiegelt, nach der btftchcsidcn
Vorschrift einzusenden, fo w«e jeder mündliche
Llcitant sich Mit dem vorgeschrilbenen Vad ium
und Eaution zu versehcn. — Die l lMat ions»
ihldingnifse und Baudevise können bei dem ge»
ferl igten Straßen'Eommissariate ind?n gewöhn«
l'chcn Amtsl iunden täglich e»ngeseh<n »vcrden,
am Tage der ^c i ta t ion werd«n s>lbe denen i l»
cltanten vorgelesen und erklärt werhsn. — K.
K. Glraßen-Eommijsar iat Neustadt! b in 10.
J u n i i Z I y .

Vermischte ^erlauttlarungenl
Z. 656. (3) . Nr . ' " ^ ,

lZ d , c t.
Von dem vereinten Bezirksgerichte Münkendolf

«>rd I)lkc>»lU gemacht: Eä seye die über Anlangen
tcv Herrn Wolfgang Friedrich Gl'ilizlcr aus Laidach,
duschte» Bescheid ll l l l i . 29. August lUZt^, Nr 2 ' o i ,
bewilligte executive Feildietbling ^cr dcmPcterKe«
bcr geböliger,, zur berrschafl Kreuz 5uk Urb. N r .
5^2, Reccs. Nr . 278 eienftdaren, zu Mannsbusg
licgendel, deh^usten Ganzhube, im gerichtlich erho-
benen Scdätzuiigöiverthe pr. , ,47 st. ,5) kr., wegen
aus ocrn gerichllicdcn Vergleiche <1l̂ a. 26. M^ i »627,
Nr . U2^. schlilcigcn 55s» st. c. s. c. auf ccn22.Iu«
l i , dcn ,9. Augui'i und den 19. September d, H. ,
jedesmal Borinitlügs von 9 bis '2 l lhr im Orte
der Realität zu Mannsdurg n,it dem Al,ha„ge rc«
assumirt, d^h diese Realität', fans sie bei der ersten
und zweiten Tagsatzung »>Ht wenigstens um d«n
Schätzungöwcttl) an?)lann gebracht werden könnte,
bci der dritten Feildielhurlg auch unter demselben
hintangcgcben werden würde.

Die Licitalionsbedingnisse, das Schähungs«
protocoll und tcr Grundbuchse^tract liegen in ^er
Gelicdlskanjlei zur Einsicht bereit

Münt'entorf de» 2ü. M a i iü3g.
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Z. 83 l . ( i ) N'- . l)62c).
K u n d l l ! a 6) u » g.

D ie öffentlichen Prü^ .N 'en an dcr k. k.
K a r l Franzens Unu'ersitat zu G r a y , aus den
Lchrgegcnstandcn dcs jur,dlsch - polnischen S t u -
diums im zweiten semester 18^/39 "ehmen am
^. J u l i d. I . ihren Anfang, ui'.d zwar in fo l ,
qendcr O l d n u l ' g : I m ersten Jahrgange, aus
dcr juridisch «politischen Encpclopädlc, aus dem
natürlichen, PriucU> S taa ts ' , Völker- und aus
dem österreichischen Erimmalrcchte für dle öffent-
lich Studierenden am 9 . , ! o . und l 2 . J u l i ,
und für Pri'.allstcn am l i . J u l i . Aus der
Stat ist ik des österreichischen Kaüelthums für
die öffentlich Gtudiercnt tn am 24., 26. und 27.
I ^ l l i , und für Prlvatist<n am 25. J u l i . — I m
zweiten Jahrgang?/ aus dem Klrchenrechte für
die öffcn:l>ch S lud i^ l tndcn am i . und 2. , und
für PlivatlstsN am 3. J u l i , für die Theologen
am 9. und 10. I u l » . Aus der reuen Zoll?
i lnd S taa ts ' M o n o p o l s - Ordnung und dem
Strafgesetz gegcti Gefälls» Ucbcrtretungen für
die öffentlich ^t l ibier<nden am I 0 . , Z , . J u l i
und 2. August, und für Prwatisten a,n 1. Au«
gust. — I m dritten Jahrgange, aus dem
österreichischen Privatrechtc für die öffentlich
Studierenden am 6., 6. und y. J u l i , und für
Pr ivatsten am l 1. J u l i . Aus dem österrcichii
scheu Handels» und Wechselrechte lürdie öffcnt<
lich Scudi>rendlN sm 2 ^ . , 26. und 27. J u l i
und für Priuatlstcn am 29. J u l i . — I m r>er»
icn Jahrgange, auS dem Gcschaf'ssiple und
dem gcl'ichllichm Verfahren y, und außer
Streitsachen, für die öffentlich Studierenden
am l3>, l 5 . und iss. J u l i , und für Plwansten
nm 17. J u l i . Aus dem Gesetzbuche überichwere
Pol ize i -Ucbcl t 'e tung und aus der politischen
Gcscykundc für d»e öffentlich Studicrcndcn am
2. , 5. und 6. J u l i , und für Prwatisicn am 4.
Ju l t . — Wclchcs mtt roller Beziehung auf
die hohe Studien - Ho f - Eomm,ss ons , Verord-
nung uom 4. Apvil ^ 2 7 , Gubernial surrende
vom 17. A p n l ,627 , Z. 6 i 8 o , zu dem Ende
bekannt gemacht w i r d , damtt dtc Pllvatstudlc-
senden zur gehörig n Zeit sich cinsindcn, bci
dem Directorate sich ror läuf ig mit den für P r i -
vacisten vorg^schrlebenen Elf^rdcrniss.,, aus-
"etscn, inn sonach bcn Plüfungcn sich Usicr.
zlchcnzu können, weil chnc bcsonde-e erhebliche
Gründe <,llß?r dcv öffentlichen Prüflingi-zeit
keine Erlalibniß zui nachtiagllchen Adlcgung der
Prüfungen crl t>, l t wi ' .^'N wi rd. — Vom jk

k. l'u-.idlsch , politischen Studiendirectorate an
dcr k. k. <3arl Franzens Unlvctsllat zu Grätz
am ^. J u n i i 6Z9 .

Z. 66c>. (1) 2a N r . l22g5 . N r . 27622
E o n c u r s - A u s s c k r e l b u n g

zur Wicdcrbescyung emer Abjunctenstelle bey
dem böhmijcben k. k. F«^calamte.— Durch das
Absterben des k. k. F,sc°ladjunclen Ioscv^. K . ' l -
ltschorusky ist be» dem böhmischen k. l . Z'öcal-
amle eine Adjunctenstclle, mit welcher cm Ge-
halt jahrlicher iZoo fi. C. M . ans dem Essml«
ralfonde verbunden «st, in Erledigung gekom-
men. Zu r Wiederbeseyung di?ser « r l l d i a^n
Stelle höherer Elasse, als auch für die >m Fsl!<
dcr Gradualuorrückung durch diese in Erlc0l»
gung komlnci'de niedere Fiseoladjunctenssclic
be» decv böhm. k. k. Fiscalamte, mir welcher
der Gehalt pr 1000 st. s . M . gleichfalls aus
dem kameralfonde verbunden lss, wird dcrEonK
cuvs bis fünften I u l l l. I . mit dem B e l ^ e
ausgeschrieben, daß diejenigen sompctcnten,
wclche die gesetzlich vorgeschtirbenen Elg^n-
schaslen besitzen, und eme dieser G l l l l c n zu
erhalten wünschen , ihre mit den gehör:, cn
Zeugnissen belegten Gesuche wahrend der
Eoncurffl ist bei dem böhmischen k. k. F scal-
amle einjubrlngen haben. — Nach Weisung
drs h. Hofkammerdccrets !?om iZ . J u n i , 8 2 8 ,
H. Z . 2 3 3 ^ 0 / müssen die Compktenlen fü r
Flscal^djunctcnficllcn 2^ Jahre a l t , Dccto»
r«n der Rechte, von tadclloscm L benswand.l
u ,d nach C' langung des Docicrats ere« Jahre
entweder be» e'ncm Ad^oc.Uen, bei einem s.
k. Fißcalamte, odcr be» einer andclen lcind^e«
fürstlichen Justizbehörde ln d^r Proxys gc-
w<ft«', und nut dcm Zeugnisse über d>e be-
ssandeni F>5cülprüfung versahen-sevn, folglich
übcr alle diese srfoldcrniste den Al tswns bei.-
bringen. — V o m k. s. böhmischen Lande?gul
bernium. — Prag am 2/z. M a i zLZq.

I 0 s. F r c » l ) . S c h r e n k a u f N 0 tz i n g ,
k. k. Gubcrnial» S c c r l i ä r .

Ncmtlichr Verlautbarungen.
>). 073. ( l ) ^ r . /^^^ /<.

C o n c u r s .
Bei dcr f. k. Zoll,Legstatte in Villach :st

in Folge sines hohen Hofkammerdecreces r r m
29. M a , , ^39 , Z . - ^ V l ^ u ' 'nc Amtssch'ci,
herstelle unt d.m Gehalle lahvllcdcr 35o fi ;u
besetzen. — Bewerber um tncsc Dienststelle ha:
ben ihre gcl)ör>g belegten Gesuche d u r c h , h ^

(H' Amts.-Blatt Nr. 73 0. 18. Juni ,8Zg.)
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vorgesetzte Behörde bis »5. Ju l i iLZg bei der
k. k. Eameral - Bezirks« Verwaltung in klagen«
surt anzubringen, und sich über die zurückge-
legten Studien, die Kenntnisse »in Zoll», Casse«
und Rechnungswesen, dann über dieallfall'gen
Sprlichkcnntnlsse auszuwe.scn, und zugleich an»
zugeben, ob und »n rvie ferne sie mtt den Be«
«mten der Zoll-^cgliätce Dlllach verwandt oder
l»crs>'l t i ge r t sinl). — Von der k. k. illpclschcn
^amecal-Gefallen» Verwaltung. Lalbach am
z 2. Juni lLZg.

vermischte Verlautbarungen.
Z . «76. ( i ) Nr . L59.

E d i c t .
Vcn dem vereinten Bezirksgerichte Neudegg

N'tsd bekannt gemacht: Gs scy auf Begehren des
Icbann Anschlovcr von Bresie, wegen ihm von An«
ti.',-. Ocrian von O^lme, aus dem wirtbschastsämt.
llcheli Vergleiche oam,4. Deccinber »UI^ el intad.
22. November »656, an Hcirathsgute scloer Ghe-
gatlinü Margarciha Gorian schuldigen 9^ st c. 5. c.,
die ^ffeiullche Versteigerung der, dem^etztcrn gehü«
l igc l , , d̂er .perrschafc Sonnegg 2ul> Urb> Nr . 5ä4
«-^ie>.tlf. Nr. 43«) cicnstdaren, zu Dolina oder
Hireutzl?erg liegenden, aus Aeckcrn, Wiesen und
W ^ u n g e t » bestehenden, und auf c)5c> ft. «o kr.
gerichtlich geschätzten ^ Kaufrechlshube sammt
Mahlmühle, Wohn« und Wirlhsch^ftsgebäude»
belrlll,gt, und dazu drei Fcilbiechungötagsatzungcu,
als ciuf den 5. Ju l i , lo . August und »o. Sepcem«
d.r d. I . zu Do lma , jedesmal um »a Uhr Bor»
nutl.-lgö mic de:n Beisätze anbcvaumt w i lden, daß
r^sc Realität, f.illö seldc bci der ersten üder ziveltcu
Tagsc>tzung nicht um dcil Schähullgswenh oder
tarubcr an M^nn gebracht werden lönnte. dei der
drillen Tagsa^ung auch unter demselben hintange»
fzi'ben werden lvlrd.

Dic Kauflustigen können sogleich den Grund«
huchserlriici, das S^ätzungsprotccoN und die Ll»
c!t>itiön5l)edmgni',st dci ticsem Gcrlchce einsehen.

Ncutcgg am ü. Juni lU^c).

Z . 679. («) Nr. 767.
^ d i c t.

Bon dem k, k. Bezirksgerichte Gurkfeld wird
üdcr Ansüßen des Sebastian Fritz vcn Hasclbach,
lZcssicnärs des Joseph Pi lz v. Rauno, wcgcn schul,
di^cn 70 f l . , zu F^lgc llrtheils vom ,7 . Jänner
,839, N i , 5)5, die Fcilbielhung der in C^clUtion
gezogenen Fahrinsse, dcs Gegners, am 27. Jun i ,
5>. und 25- Ju l i d. I . Vormittags um 9 Uhr in
ter Wohnung des G^ecnccn, mildem Anbange be«
slimml, daß die Piantodjccte, in so lern sie bei der
eisten und zweiten '^eilbiethunq m'cht :renigstens .
um den Schätzluigswrrch reräußert werden^könn.
tcn, bei der onucn Tagfahrt auch lütter dem
Schätzung5prcise fcilaedolhen tverdcn.

K. K. Beziltt'^?llcht G ln l f t l ^ cen 2». M ) i
,059.

2- L39. (,) Nr . 4 ' I .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Scnosctsch wird den
unwissend wo befindlichen Karl Fränkischen Erben,
Anton, Franz, Theresia, Mar ia und Josepha Frank,
von LandoN, mittelst gegenwärtigen (Zdicts erinnert:
Os habe wider sie bei diesem GcrichleFrau Ocphie
Gräfinn (Zoronini von Cronbcrg. als Inhaberinn
der Herrschaft Luegg und Bcgiob^igfeit der Kircde
S t . Nicolai zu Laudoll, durch ihren Administrator
Herrn Franz Sorre in Haasbcrg, daS Gesuch <Ia
pl-««3(,>nt2tQ lo . März l. I , Z . 4»9, um Super«
pränotation der Forderung pr. ,<,«> st. 54 ^ l'r.,
auf ihre, auf der, dem landschaftlichen Freisassen«
grundbuche «ud Urb Nr. ^ 7 2 eindicnenden ^rei«
sahhube intabulirte Forderung pr. ,^55 st 20 kr.,
eingebracht, und um die gerechte richterliche Hilfe,
gebeten. Das Gericht, >em der Ort ihrts Aufcnl^
halteS unbekannt, und da sie vielleicht ous ten k.
k. Orblanden abwesend sind, hat zu ihrer Vertretung
aus deren Gefahr und Unkosten den hier domizili»
renden Herrn Valentin Sceklas als(3uratorbcsteNs,
mic welchein die angebrachie RcchiSsache nach der
für die k. k. Erblande b,stimmten Gerichtsordnung
^us^efühlt und entschieden werden rrird Die ge«
nannten Orben werden dessen durch die öffentliche
Ausschrist zu dem Ende erinnert, damit sie allen«
falls zur rcchlen Zcit selbst erscheinen, oder inzwi«
schen dem bestimmte'! Berlrelcr ihre Rechtsdchelfe
an Hand zu lassen, oder auch sick s,lbst einen andern
Sachwalter zu bestellen, und diesem Gerichte nam«
hast zu machen, und überhaupt in die rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mö-
gen, die sie zu ihrer Vertheidigung diensam finden
würden, rol0lige»s sie sich d,e aus ihrer Vcrab«
säumung entstehenden Folgen selbst bcizumcsscn H2»
den werden.

Bezirksgericht Senosetsch am »3. April läZs).

Z. 663. (») Nr. ' ^ / „ ,
E d i c t .

Vom vereinten Bezirksgerichte zu Radmanns«
dorfwird allgemein kund gemacht: Es habe in die
Reassumirung der mit dieß^eriänlichem Bescheide
vom , l . Apri l l. I . , Nr. 77^< sistiriell cxecutiven
Fcilbiethung dcr dem Mathlas ^ l inar gcbcx-igcn,
in Möschii^ch 5,il) H. Z ,1 liegenden, der löblichen
Herrschaft Stein 5uk Rectf. Nr . 90, Urb. Nr . ^58,
dienstbaren, gerichtlich auf i55)2 fi. geschätzten Ganz»
hübe, und der auf 72 st. I o kr. bewehrteten Fahr»
msse gewiNiget, und hierwegen die Taqsayungcn
auf den i5. J u l i , ,6. August und lü . Scptci^dcv
l. I , , jedesmal Vormittags ĉ  bis 12 Uhr mit dem
Anhange in Loco Möschnach angeordnet, daß diese
Nealllät nebst Fahrnissen nur bei der letzten Tag-
satzung unter d>,'m Schätzwerthe wird hint.nigegcbcn
werden. Der Grundduchs^'tract, die Licitalionsdc«
dingnisse und c,is Schäyungsprotocoli liegen lnde«
gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsicht hierorts
bereit.

Vereintes Bezirksgericht Nadmannsdcls tcn
4. Jun i iüoZ.
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Von dcrBezirksobrigkcit Weißenfels, im Laibacher Kreise, wird nachstehendes militärpflichtiges In«

dividuum, alii:

^ Tauf. und Zuname M G e b u r t s o r t 2 A n m e r k u n g

^ ^ ^

^ Leonhard Globotschmk ! . 6 l 9 M i n g l 5 l Megal abwesend

«.- -. ̂ ^ . l ^ e n sich längstens binnen drei Monaten, van heute an, sogewiß persönlich vor dicse Be«
ir?öobri tt.c zl< stelle», un^ scm unbcfugnö Ausbleiben zu rechtfcltigcn, wiorlgenü er nach d ^ a^-r-

höchsten Gcscycn dchan^clt wcr^cn wird. ^
Bczillöcbligrclt ^elhelUelv am 5. I u n l 1LI9.

Von dem k. k Bezirks-lIommissariate Ponovitsch zu Wartenderg, im Laibachcr Kreise, werden nach.
siehente abwesende militälsiüchlige Int ividucn, namentlich:

f ^

^ Vor. und Zunamen W o h n o r t P f a r r e M j H E i g e n s c h a f t

i^osevb Lourin Vorje KoNovrath ^'^li! Rekrmirungsssüchtling
2^Sebastian Raspotnig Wrische detto ^ 0 0 ^ 2 tcuo
^ ^-na ^anesäinsä) Sabooa Heil. Berg lüo^j ä Rescrveftuchtlmq
4^n?on H?a i fouA S^mnig detto ^ 0 ^ . 7 Rttrutiru^stüchllmg

6^Michl Koritt.,ig Schauschcnig S t . Lamprecht t u ^ ! - ^ detto
7'zMathias Waldin St. Lamprcll) detto iLool 1 deno
«^Johann Bcrdaiä Sabresnig Tschemschenig »bovss 4 delto
«'Joseph Texter Potoschkavah Sagor 'lloc>.,5 detto

Hu'Tbomas Gc,Ue S t . Ulrich detto lüo3' 9! ohne Pah abwesend
^ l ^Ma l t in Galle delto detlo »6uo 2^i Flüchtling
>2^MülbäuH Mcjatsch detta detlo 'Üoa, 233 dctlo
,5lIoseph (Ärum Töxlitz detco '6,3 ' ! 5« Reklutirungsstüchtling
i^^Iacob Ieuschooar tctts detlo !^"^"8 dello

mit dem Beisätze vorgeladen, daß sie sich binnen drei Monaten sogcwiß zu diesem Beznks.Commissariat«
zu sicllei! uno ihr Ausbleiben zu rechtfertigen haben, als sie sonst nach den bestehenden allerhöchsten Vor«
schliftcll dehan?clt werden.

K. K. Bczilkö-Oommissariat Ponovilsch zu Warlcnberg am 24. M a i »LZg.

KWOhnungl zu vermiethen,
im H t̂use Nr . i32 an der Pctersvorstadt, bestehend aus 6 Zimmern,
einem Vorzimmer, Küche, Speiskammer, Keller, Holzlege und Dachkam-
mer, auf Mchaell l. I .

Nähere Auskunft erhält man im Hause selbst, oder i.n hiesigen Zeu
lungs'-Comptoir.
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V r K n n At e p K t i s N B - U n l e i g e
a n t ~~

und auf das ]ii.it selbem vereinigte

Ü J e r Untei fertigte sieht sich angenehm verpflichtet, den P. T. Pränmneramrm für
die bisherige Abnahme seinen verbindlichsten Dank mit der Bitte abzustatten, dass «lie
Erneuerung der Priinuincraiion auf die Eff t ig j is tc l icr ÄCitlBSfig1 DOC)I -im Laufe
d. M. gemacht werden wolle, damit keine Unterbrechung in der Fortsetzung; Statt finde,
und die complette"Sendung erfolgen könne, weil die Auflage nur nach der Anzahl der
Bestellungen geschieht. Neu eintretende P. T; Pränumeranten werden ebenfalls höf-
lichst ersucht, noch im Laufe d, M. sieh darauf zu pränumeriren.

Um allen Irrungen vorzubeugen, wird erklärt, dass teeisi Išlftit ohne
wirklich voraUSgeleiSieten halb - oder ganzjährigen P/ äuume rations- Betrag
verabfolgt wird.

Bei angend die KiUifoacIier Zeitung» welche jeden Dinstag und Sa-riis-
tag-nebst den Amts- undlnlelligcnzblütlern erscheint, wird sie die vorzüglichsten Erci^-
nisse dos In- und Auslandes, so schnell als möglich, und zwar weitläufige-Berichte
auszugsweise miIIheilen. Um jedoch dieses Blatt auch insbesondere zu einem vater-
ländischen Archive denkwürdiger j-Begebenheiten gestalten zu können, so werden alle
Freunde des Va!erlarides ersucht^ denkwürdige heimathliche Ergebnisse, zuni Bthhic
ihrer Veröffentlichung, zur Kenntriiss der Redaction gelangen zu lassen.

Das MltyriSChe Blatt, welches i\\\vDönnerstage, auf schönem Maschinen-
Druckpapier, mit den Amts - und Intclligenzblattern erscheint, bezweckt in seiner Ten-
denz: P^aterlandskunde j Verbreitung nützlicher Kenntnisse _, und belehrende Ijji
terhallung; und es ergeht auch in dieser Beziehung das Ersuchen an alle Freunde des
Vater] ;indes, pin durch seine Tendenz so-würdiges Bestreben, in seiner, nur von deut
Zusammenwirken mehrfacher Kräfte abhängigen Kealisirung, durch gefällige Beiträge &u
unterstützen.

JMe listibaelner ffieitimg sammt dem Illyrischcfia Ifilattc *;
(\Vci-t--iic ulinc (JiMn.scibfji nicht ausgegeben wird) und sänirniliclu'ii Beihi^cn , kostet

get/en halb* otler rjanajtihrigti ty'oi*{€?tr#Jbe&{£hÄi&2t</:
flSnjjä&Vig im Comptoir . , • ff. 7. — &r. l| ÖSlfijäfjnfl im Compt. mit Rreutzb. ff. 4. — ttV.
fjaIÖjaf)rt0 - dotto . . . „ 3 . 3 0 „ • j Qan\]ä1)ViQ mit der Post, portofrei „10 . — n

Ö.m^MjVtÖ dettomitlvrcurzband,, 8 . — » ^JjsIbfSTjriff detto dotto „ 5. — >,

Die Pränumeration fi'ir das S l l y i ' i ^ C l l C I S I a t t , welches, wie bisher-3

,mc\i ferner auf Verlangen besonders (ohne Beilagen) verabfolgt wird , ist :
uu Comptoir 0amjäf)riflf • . ff.. 2. — Uv. mit ^vrutjrjantJ ö'^öiäÖ^ff • fl^ i. SO sir.

Ijalfiiäfjvifl . . „ 1. 20 „ mit öfr %$oft jäijrltd) . . . . „ 3. — „'
mit i&mitjfciinTj jüljrltr!) . • „ 2.30 „ ijalbi'äijviß . . . „ i. 15.».

Die lob Lk. U.l*OStÜW&teV werden gebethen s sich mit ihren Bestellungen»
unter portofreier Einsendung des Pränumer at ions-Betrages, entweder an die hie-
sige'lobi. js. u. Oher-Pestamts-Zeiftmgs-JEarpedition oder uuinit«
teIt>iEI* an den Gefertigten wenden zu wollen.

Jene (P. T.) Herren Präniimeranien, welche die Zeitungen^ in das Haus ge>-
fragen wünschen, zahlen dafür halbjährig ^ J kr.

Briefe und Geldbeträge werden frankirt erbeten*, zugleich wir<l aiich ersucht; bei
Eilsendung von Geldbeträgen mittelst der k. k. Post, fürdus Abgabsrecepisse 5 kr. mehr
lu-ischlicssen zu wollen.

*) Ui-her den erlcglen Pranumerajlons - Betrüg wird jeclentcit ein Prhnumcratioas - Schein verabfolgt, wckbor
gefälligst aushewahrt vverdeu wolle.

/ . 3LäHl«IC&» im ^ni j[839*
IGH. Ali- EBLER v. KLEIKIIIATB,

Meituviys * Verleger»


